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Humor des Auslandes
Söndagsnisse-Stiix"

Manieren 1950

prompt
iUac reift in ber Sdjroeij.
(Sr lunnbert fid) über bie bieten gremb

Wörter, bic ba ifjren urfprünglidjen ©inn
berloren haben. 80 ftöfjt er jum Seifpicl
auf baë SEßörtdjen prompt. Sßrontbi heifjt bei

ihm juljaufe fopicl roie unbcrjüglidj, pünft»
lid), bar, fdjnell. Slber in ber ©djtoeij, toie

mirb es angetoenbet?
2Jcac toiB feineu SRegcnfdjiriu reparieren

laffen. «Sein Slugc fällt auf ein ©efdjäfts»
fdiilb: Sllle 3tcparaturen luerben prompt
unb billig ausgeführt."

Sftac betritt in gelaffcucr gutoerfidjt ocn
Soben. 3)er ©efdjâftêintjaber £>efict)tigt ben

©Graben, Ijänbigt 9Jiac eine 2)!arfe auë; in
brei Sßodjen fann" er feinen ©djirm toieber

baben.

2Bie?" fwtgt SDiac ernannt, nidjt gleid;,
nidjt prompt?" Aiopffdjüttclnb buri)ftabiert er

nocfj einmal bas girmeufdjilb. 35en © cfj.ro ei=

jer ©cfdjâftëgeift in Eljrcn, aber biefer

©rijirmfjänblcr ift bei Wott fein prompter.
Wlac Iuirb bon einem SBcfanntcn unt

(Mb angepumpt, prompt am nächften Ér*
ften berfpridjt ber ÛJÎann eê jurüdfäujahlcn.
ÏDÎit feierlichem öaubfdjlag. JJunf SJÎonatc

Derftrcidjen, oljne bafj iUtac ben S3efanntcu

toieber 31t ©efidjt befommt. £>m, benft ÛDÎac

im fertjfteu, mas berftanb ber ^unge luoljl
unter prompt? Hub er marfet roeitcrijiu ge=

bulbig oon einem Dconatserfteu auf beu an»

bern, bic aud) in ber ©djtoeij prompt nad)
bem legten einjurteffen pflegen.

Wae hat ein Sinlicgeu bei einem Slmt.

Kr reidjt ein uinfangreidjcë ©efucfj ein.

Sotoiefo," fagt ber 33eamte unb flopft ifjm
leutfelig auf bie ©djulter, mirb prompt er*

lebigt." 9ftac weiß fd)ou, jeigt toirb eê einige

3cit bauern. Slber bie Erlebigung feinem

©cfudjcs läfjt nod) länger auf fid) toarten,
alê er toarten fann. Sinn ift SDÏac getoifügt,
bat er genügenb am eigenen Seib erfahren,
toaê es mit bem 3Börtd)en prompt für eine

S3etoanbtuis bat.

Eineê Tageê fifct er in einem Steftauraut.
gfym gegenüber ein Ehepaar. Tlcc fijiert
bie fdjöne grau. 35a ftefjt plöhjid) ber

Ehegatte auf unb fpridjt: £>err, toenn ©ie
meine grau nodj lange fo unberfdjämt fi*
riereu, befontnteu Sie prompt eine £>t)r=

feige!"
prompt? benft SDrac, ba toirb er fidj nidjt

beeilen, unb glotzt unberrjofjfcn toeiter. gm
felben Slugenblicf fjat cr eine 33acfpfeifc

fitzen, bafj iljm bie ^ipe an§ ben 3ähnen
fliegt.

9rach biefer ^romptitube nimmt SJcac beu

Rives heimtoârtë. SDeii gefdjtoollener 33ade.

gn fein SBorterbudj fdjreibt er refumic»
renb: prompt toirb in ber ©djroeij nur in
Sepg auf Dfjrfcigeu ridjtig angetoenbet.

-öetiij ©cfcarpf

Verraten

Ter l'eljrer ift böfc, Weil feine klaffe ein

feljr frfjlcdjteê 3)eutfd) fdjreibt.
Slber Eure Eltern müffen audj ein bift*

djen mefjr adjt geben", fagt er. ©efjt Eudj
nur einmal bic Entfdjulbigungëjettel an.

Tiefer Ijier 5. 93.: ©rete fonnte nidjt in ber

©djulc fommen, toeil fic ber ,Uopf fo toefj
tat! Qfff baë ridjtig, ©rete?"

©rete fjcult: ,,gä) fjabe ber ÜDhttter glcidj
gefagt, fie foll eine anbre Sluërcbc nehmen."

WEBESTUMPEN
DIE G ROSSE ZAHL OER BESTÄNDIGEN,
RAUCHER VON WEBER .STUMPEN
ZEUGT FÜR DEREN GUTE
WEIER SÖNHE A.'C. M E N Z I K £

12

Humor des àslsnâes »8ön<iaxsnisse-8tlix-

Dek
Gänger

' ^«e nach Ihnen, mein Herr."

Prompt
Mac reist in dcr Tchlveiz.
Er wundert sich über die vielen Fremd

Wörter, die da ihrcu ursprünglichen Sinn
verloren haben. So stößt er zum Beispiel

auf das Wörtcheu prompt. Prompt heißt bei

ihm zuhause soviel wie unverzüglich, pünktlich,

bar, schnell. Aber in der Schweiz, wie
wird es angewendet?

Mac will seinen Regenschirm reparieren
lassen. Sein Auge fällt auf eiu Geschäftsschild:

Alle Reparaturen werden prompt
und billig ausgeführt."

Mac betritt in gelassener Zuversicht den

Laden. Der Geschäftsinhaber besichtigt den

Schaden, händigt Mac cine Marke aus; in
drei Wochen kann' er seinen Schirm wieder
haben.

Wie?" fragl Mac erstaunt, nicht gleich,

uicht Prompt?" .kopfschüttelnd buchstabiert er

uoch ciumal das Firmenschild. Ten Schweiber

Geschäftsgeist in Ehren, aber dieser

Schirmhändler ist bei Gott kein Prompter.
Mac wird vvn eineni Bekannten um

Geld angepumpt. Prompt am nächsten
Ersten verspricht der Mann es zurückzuzahlen.

Mit feierlichem Handschlag. Fünf Monate
verstreichen, ohne daß Mac den Bekannten

wieder zu Gesicht bekommt. Hm, denkt Mac
iin sechsten, was verstand der Juuge wohl
unter prompt? Und er wartet weiterhin
geduldig von eitlem Monatsersten auf deu au-
deru, die auch in der Schweiz prompt nach

dem letzten einzutreffen Pflegen.

Mac hat ein Anliegen bei einem Amt.
Er reicht ein umfangreiches Gesuch ein.

Sowieso," sagt der Beamte uud klopft ihm
leutselig auf die Schulter, wird Prompt
erledigt." Mac weiß schou, jetzt wird es einige

Zeit dauern. Aber die Erledigung seines

Gesuches läßt noch länger auf sich warten,
als er warten kann. Run ist Mac gewitzigt,
hat er genügend ant eigenen Leib ersahreu,

was es mit dem Wörtchen prompt für eine

Bewandtnis hat.

Eines Tages sitzt er in einem Restaurant.
Jl,m gegenüber ein Ehepaar. Mac fixiert
die schöne Frau. Da steht Plötzlich der

Ehegatte auf und spricht: Herr, weuu Sie
meine Frau uoch lauge so unverschämt si-
rieren, bekommen Zie Prompt eine

Ohrfeige!"

Prompt? denkt Mac, da wird er sich nichl

beeilen, und glotzt unverhohlen weiter. Im
selben Augenblick hat cr eine Backpfeife
sitzen, daß ihm die Pipe aus den Zähneu
fliegt.

Nach dieser Promptitude uinimt Mac den

Kurs heimwärts. Mit geschwollener Backe.

In sein Wörterbuch schreibt er resümierend:

Prompt wird in der Schweiz nur in
Bezug auf Ohrfeigen richtig angewendet.

Heinz Scharrt

Verraten

Ter Lehrer ist böse, weil seine Klasse ein

sehr schlechtes Deutsch schreibt.

Aber Eure Eltern müssen auch ein
bißchen mehr acht geben", sagt er. Seht Euch

mir einmal die Entschuldigungszettel au.

Tiefer hier z. B.: Grete konnte nicht in der

Schule kommen, weil sie der Kops so Weh

tat! Ist das richtig, Grete?"
Grete heult: Ich habe der Mutter gleich

gesagt, sie soll eine andre Ausrede nehmen."
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